	 
	


Brandschutzordnung nach DIN 14096 Teil C

	Gebäude: Suhl, Fröhliche-Mann-Straße 3a               					 		Gebäudeteile:	gesamter AOK PLUS Standort							

Die Brandschutzordnung nach DIN 14096 Teil C richtet sich an Personen, denen über ihre allgemeinen Pflichten hinaus besondere Aufgaben im Brandschutz übertragen sind. Dazu gehören der Brandschutzbeauftragte, die Objektbeauftragten und die Brandschutz-/Räumungshelfer.
Brandschutzbeauftragter der AOK PLUS: Jens Seifert, Tel: 0173 5480224
Brandverhütung
Der Brandschutzbeauftragte ist präventiv verantwortlich für die Beratung und Initiierung nach-folgender Punkte:
• das Festlegen und Überwachen von Brandschutzeinrichtungen, Flächen für die Feuerwehr und
   von Rettungswegen,
• das Überwachen von Hinweis- und Sicherheitsbeschilderung,
• das Überwachen feuergefährdeter und explosionsgefährdeter Bereiche,
• das Erstellen bzw. Fortschreiben von Brandschutzordnungen nach DIN 14096, 
• eine Zusammenarbeit mit der Feuerwehr und dem Schadensversicherer.
Meldung und Alarmierungsablauf
Bei einem Brand oder im Gefahrenfall sind zunächst folgende Schritte einzuleiten:
• Feuerwehr über Druckknopfmelder Brandmeldeanlage, Rettungsdienst und Polizei informieren,
• Auslösung des Feuer- bzw. des Hausalarms. 
Sicherheitsmaßnahmen für Personen, Umwelt und Sachwerte
Nach der Alarmierung sind bei einem Brand oder im Gefahrenfall insbesondere folgende Sicherheitsmaßnahmen durch die Brandschutz-/Räumungshelfer durchzuführen:
• Räumung der gefährdeten Bereiche und Überprüfung der vom Brand betroffenen Gebäude,
• Betreuung von Personen mit Behinderung oder verletzten Personen veranlassen,
• besondere technische Einrichtungen (z. B. Rauch- und Wärmeabzugsanlagen) in Betrieb 
  nehmen,
• Hinweis an den Räumungsleiter auf besondere Gefahren zum Schutz der Einsatzkräfte und der   
  Umwelt. 
Löschmaßnahmen
Damit sich im Brandfall keine Personen durch eigene Löschmaßnahmen gefährden, ist darauf zu   achten, dass Löschversuche von Brandschutz-/Räumungshelfern nur bei kleineren 
Entstehungsbränden vorzunehmen sind. Der Personenschutz steht immer im Vordergrund.
Vorbereitung für den Einsatz der Feuerwehr
Räumung der Brand- bzw. Gefahrenstelle und der näheren Umgebung (Personen vom Gefahrenbereich fernhalten), Freihalten der Flächen für die Feuerwehr. Aufstellen von Lotsen zur Einweisung der Rettungskräfte durch den Räumungsleiter. Die Zugänge zum Objekt sind diesem Personenkreis zu ermöglichen.
Nachsorge
Veranlassung oder Durchführung der Sicherung der Brandstelle nach der Freigabe durch die 
Feuerwehr und Veranlassung der Überprüfung und der Wiederherstellung der Einsatzbereitschaft von Brandschutzeinrichtungen (z. B. Befüllung von Feuerlöschern) sowie die Unterrichtung des zentralen Ansprechpartners im Bereiches Immobilien, den Brandschutzbeauftragten und die Stabsstelle Selbstverwaltung/Vorstand durch den Objektbeauftragten.
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